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Politische Tagesüberficht
Halle 12 Dezember

Der Bundesrath hat gestern den Gesetzentwurf
über die Ausdehnung der Unfall und Krankenversicherung
in zweiter Lesung den Bericht der Ausschüsse für Eisen
bahnen Post und Telegraphenwesen Justiz und Rechnungs
wesen sowie über den Entwurf des Postsparkassengesetzes
in erster Lesung angenommen

Die Kommission der Kongo Konserenz berieth in
ihrer letzten Sitzung den Neutralitätsartikel Deutsch
land England und Belgien halten ihre respektive Anträge
in einen gemeinsamen Antrag verschmolzen der auch die
Zustimmung der Kommission findet Hieran schloß sich
aber die Berathung über den viel weiter gehenden ameri
kanischen Antrag wegen vollständiger Neuiralisirung des
ganzen Gebietes des Kongobeckens an Dieser Antrag wurde
in der Kommission vom französischen Botschafter Baron
Courcel sehr energisch bekämpft Herr v Courcel machte
auf das Unpraktische des amerikanischen Vorschlages auf
merksam Die Mächte können die Neutralität eines Ge
bietes nur unter der Bedingung aussprechen daß sie auch
die Garantie für diese Neutralität übernehmen Eine solche
Verpflichtung liege aber außerhalb der Traditionen und
Absichten der amerikanischen Regierung Wie soll man
ferner im Falle eines Krieges zweier europäischen Mächte
zwischen ihrem europäischen und ihrem afrikanischen Besitz
unterscheiden Soll der englische Gouverneur am Niger
ein verfolgtes englisches Kriegsschiff aus der Nigermündung
ausweisen und eS dem Feinde entgegentreiben Weiter
wurde ausgeführt Frankreich und Portugal besitzen in Afrika
Gebiete von denen einige zum Kongobecken andere nicht
dazu gehören Soweit würden erstere durch die Neutralität
gedeckt andere nicht neutral sein Dies waren im Allge
meinen die von Frankreich und Portugal gemachten Ein
würfe Belgien und Italien unterstützen den amerikanischen
Antrag auch Deutschland steht demselben nicht ungünstig
gegenüber England ist nicht dafür Da man zu keiner
Verständigung gelangen konnte wurde die Sitzung aufge
hoben und eine neue Sitzung aus Freitag anberaumt In
der Zwischenzeit will man versuchen eine Formel zu finden
welche die allgemeine Zustimmung erhalten könnte

In der FreitagSsitzung der Kommission werden die
beiden Schifffahrtsakte für Kongo und Niger zur defini
tiven Annahme gelangen Hiernach wird dann die Kom
mission noch den letzten Paragraphen der Deklaration über
die Handelsfreiheit im Kongobecken zu erledigen haben Es
handelt sich um die Ueberwachung der Ausführungsmaß
regeln Der deutsche Entwurf hatte dieselbe bekanntlich
der internationalen Schifffahrtskommission überweisen wollen
Frankreich und Portugal waren dem entgegen Die Kom

mission hat sich nun über eine Fassung geeinigt wonach
jene Ueberwachung seitens der internationalen Kommission
nur in den Gebieten stattfinden soll welche keinem souve
ränen Staate angehören also nur in den jetzt noch den
Eingeborenen gehörenden Gebieten

Der dritte Punkt des Programms wegen der erfor
schen Förmlichkeiten neuer Besitzergreifungen würde wie
der Köln Ztg geschrieben wird die wenigsten Schwierig
keiten bereiten Auf die Gefahr des Wettbetriebes im
Annektiren herrenloser Gebiete der alsdann entstehen könnte
wurde an dieser Stelle schon vor einiger Zeit hingewiesen
Die Festsetzung einer Frist nach welcher die Bestimmungen
erst Platz greifen dürften würde noch nicht die Frage lösen
wie nach Ablauf dieser Frist den Schwierigkeiten vorgebeugt
werden sollte Daher die festgehaltene Voraussicht daß
nach Schluß der Konferenz eine Verständigung zwischen den
Mächten über die Oberhoheits Frage am unteren Kongo
eintreten müßte also bevor jene Frist abgelaufen wäre
damit sonst unvermeidlichen Verwickelungen vorgebeugt würde

Im französischen Senat erwiderte bei der Be
rathung über die Tonkingkredite der Ministerpräsident
Ferry auf die Rede des Herzogs von Broglie es sei die
Pflicht der Regierung eine gemäßigte Politik zu befolgen
er müsse hoffen ohne große Opfer ein Resultat zu er
reichen er übernehme aber wenn die Mäßigung der Re
gierung unfruchtbar bleiben sollte die feierliche Verpflich
tung zu energischen Maßregeln zu schreiten Man werde
bald sehen wie die Regierung ihre Pflichten auffasse und
wie sie verstehen werde der berechtigten Ungeduld des Lan
des zu entsprechen Er Ferry erkenne die Berechtigung
dieser Ungeduld in vollem Maaße an aber an der Haltung
Chinas seien bisher alle Bemühungen gescheitert Lord
Granville habe der französischen Regierung die Vorschläge
Chinas gar nicht offiziell mitgetheilt denn er habe die
selben für unannehmbar gehalten in Wirklichkeit seien es
die nämlichen Vorschläge gewesen die Frankreich bereits
im Oktober 1883 zurückgewiesen habe Die Zeit der Ver
handlungen sei daher vorüber der Augenblick zum Handeln
sei gekommen Ferry widerlegte biernächst dieZ Be
hauptung Broglie s daß Frankreich isoiirt sei und wies
auf die intimen Beziehungen der Regierung zu allen Groß
mächten und auf die mit den drei Kaisermächten bestehende
Gemeinsamkeit der Ansichten in Bezug auf die ägyptische
Frage hin Frankreich habe die Konferenz in Berlin be
schickt es habe sehr wohl gewußt was es wolle es sei
den alten Traditionen der Freundschaft mit England so
treu geblieben daß England von freien Stücken seine guten
Dienste in dem Konflikte mit China angeboten habe Mar
schall Canrobert erklärte er werde obschon er ein Gegner
kriegerischer Expeditionen in fernen Ländern sei für die Be

willigung der Kredite stimmen Der Marineminister Pey
ron konstatirte aus den vom General Brisre de l Jsle und
vom Admiral Courbet eingegangenen Depeschen daß sich
das Expeditionskorps in vollster Sicherheit befinde Mi
nisterpräsident Ferry sägte der Mittheilung Peyron s hinzu
wenn das Expeditionskorps nicht vorrücke so sei das die
Folge der für dasselbe ertheilten Befehle der Vormarsch
werde aber erfolgen sobald die geforderten Kredite bewil
ligt seien Die Kreditforderungen wurden hierauf mit 191
Stimmen gegen 1 Stimme genehmigt die Rechte enthielt
sich der Abstimmung

Ein Communiqu6 der Jtalia militare stellt die
über die Bewegungen italienischer Kriegsschiffe umlaufenden
irrigen Nachrichten dahin richtig daß der angeblich mit
geheimen Instruktionen nach dem Rothen Meer abgegan
gene Avisodampfer Barbarigo einfach nach der Afsab Bai
gegangen sei um den dortigen Avisodampfer Vedetta
abzulösen Der Barbarigo habe im Ionischen Meere
havarirt und solle nun durch den Avisodampfer Messa
giero ersetzt werden Das Panzerschiff Castelfidardo
sei beauftragt sich nach Port Said und den chinesischen
Gewässern zu begeben und das dortige Stationsschiff ab
zulösen

Deutsches Reich
Berlin 10 Dezember

Der Kaiser empfing heute Vormittag mehrere
höhere Offiziere darunter den aus Brüssel hier eingetroffenen
Militär Attachö bei der deutschen Gesandschaft daselbst Major
v Prittwitz und Gaffron Später ließ sich der Kaiser vom
Hofmarschall Grafen Perponcher und dem Geheimen Hofrath
Bork Vorträge halten ertheilte dem Kriegsminister General
Bronsart v Schellendorff eine Audienz und arbeitete Mittags
längere Zeit mit dem General v Albedyll Nach der Rück
kehr von Spazierfahrten nahmen beide Majestäten das Diner
im königlichen Palais gemeinsam ein Gestern Abend wohnte
Se Majestät der Vorstellung im Opernhause bei Später
fand im königlichen Palais eine kleinere Theegesellschaft statt

Der Kronprinz besuchte gestern Vormittag die
kunstgewerbliche Weihnachtsmesse im Architektenhause Nach
der Rückkehr nahm Höchstderselbe Vorträge und militärische
Meldungen entgegen

Der König und die Königin von Sachsen
werden voraussichtlich morgen Abend kurz vor 8 Uhr mit
telst Extrazuges auf der Anhaltischen Bahn aus Dresden in
Berlin eintreffen und während ihres Aufenthaltes am hie
sigen Hofe im königlichen Schlosse Wohnung nehmen
Am nächsten Tage Sonnabend 13 d wird Se Majestät
der König von Sachsen Se Majestät den Kaiser zur Jagd
nach dem Grunewald begleiten woselbst Mittags 12 Uhr am

Ew Sieg der Liebe
Novelle von Paul Friedheim

Schluß
Die Kommerzienräthin kam ihr schon in Hut und

Mantel an der Thür entgegen Der elegante Reiseanzug
stand ihr ausgezeichnet und der Abschied von Ammerland
schien ihr Nicht sehr zu Herzen zu gehen sie sah geradezu
strahlend aus

Nimm deinen Hut Kind und sage den Leuten Adieu
Adelheid ist schon lange fort um Gabrielen zu helfen wir
gehen allein und werden sie alle zusammen am Schiff
treffen

Natürlich gehen wir allein Tantchen lachte Elfe
Das soll jetzt wohl oft vorkommen denn sie gehört nicht

mehr zu uns
Ich hoffe du bleibst mir um so treuer meine kleine

Elfe, scherzte die Kommerzienräthin und sah dem Mädchen
vielsagend in die hellen Augen Freust dich wohl nach
Hause zu kommen Kleine

Und wie versetzte Elfe herzlich den Kuß erwidernd
welchen die Dame auf ihre frischen Lippen drückte Es
muß aber auch besonders herrlich bei uns werden da wir
gleich ein Brautpaar und zwei neue Familienglieder mit
bringen Wie schön daß Bernhard noch eine Woche Zeit
hat und was für Augen die ganze Stadt machen wird
wenn es heißt daß Adelheid sich in Ammerland verlobt
habe

Ja sie werden Alle über das wirklich schöne Paar
staunen und ich selbst würde es nie und nimmer gedacht
haben daß die Verbindung in jeder Hinsicht so passend
sei, sagte die Kommerzienräthin wohlgefällig und sah dabei
aus als ob sie allen Grund habe mit der Wahl ihrer
Tochter zufrieden zu sein

Mir thut es ordentlich gut in Adels glückliches Ge
sicht zu sehen, meinte Elfe und die zwei Tage welche
wir noch zugegeben haben wir auch nicht zu bedauern da
wir darin dem Professor so viel näher gekommen sind

Ja ich wundere mich wie gut ich mit ihm aus
komme, bestätigte die Kommerzienräthin Seine ernste

Richtung machte mir erst einige Bedenken aber er zeigt in
allen Dingen den richtigen Takt und wird so auch dem
Papa nicht unbequem werden Gewiß wird aber auch auf
die Dauer Adelheids Einfluß und der Aufenthalt in unserm
Familienkreise seine Ansichten mildern, schloß sie zuversicht

lich Eisens Gesicht nahm einen sehr schelmischen Aus
druck an

Das glaube ich nicht Tantchen viel eher scheint es
mir möglich daß er uns alle sammt und sonders zu den
Seinigen bekehren wird bei Adel ist ihm das wenigstens
vollständig gelungen

Das ist natürlich so in der Brautzeit Kind, belehrte
die Kommerzienräthin nachher kommt dann schon Alles
wieder ins richtige Geleise

Sie waren unterdessen durch die kleinen Heckengänge
die von ihrer Wohnung aus ins Dorf führten ganz nahe
an den Gasthos gekommen wo die zurückbleibenden Gäste
in großer Zahl vertreten waren um die Hand zum Abschied
zu reichen und das Schiff abfahren zu sehen Auch die
Wirthsleute folgten in bescheidener Entfernung der Fischer
und sein Sohn zogen den schweren Karren mit den Kof
fern während Frau und Tochter halb verschämt den Strauß
von Goldlack und Geranien unter der Schürze verbargen
um ihn zur rechten Zeit den jungen Damen zu über
geben

Gabriele konnte die Fülle der Blumen kaum unter
bringen welche ihr von allen Seiten entgegengebracht wur
den Sie sah in ihrem Fahrstuhl aus wie eine Festkönigin
ihr liebes bleiches Gesichtchen lächelte jedem zu der sich
ihr nahte und sie hatte für jeden ein freundliches Abschieds
wort Die dicke Doktorin konnte nicht müde werden sie
immer wieder zu küssen und ihre Decken zurecht zu legen
wobei sie dann verstohlen die Thränen abwischte die als
Ausdruck ihrer bewegten Gefühle nie in ihren Augen
fehlten

Halten Sie sich hübsch warm liebes Kind und neh
men Sie sich vor dem Zug in Acht der Morgenwind ist
trotz des warmen Sonnenscheins ziemlich frisch, ermähnte
sie Also vorerst werden wir Sie im Hause Ihrer neuen
Verwandten zu suchen haben

Ja wir gehen für eine Woche dorthin, war die
freundliche Antwort und Gabrielens Blick suchte Adelheid
die nicht weit von ihr neben ihrem Bruder stand Wie
reizend sie aussah in dem dunkelgrünen Reisekleid mit dem
Hut von derselben Farbe das feine Gesicht zu Bernhard
erhoben der glückstrahlend auf sie hernieder schaute

Die Kranke weidete sich an dem Anblick In dem
Kampf den sie gekämpft hatte sie überwunden alle Bitter
keit war weggenommen und nur die Freude zurückgeblieben
War doch auch ihr Bruder stets der Gleiche in seiner Liebe
zu ihr und an jenem Abend als er niedergebeugt und
zerschlagen durch Adelheids Bekenntniß die Geliebte einen
Augenblick als verloren betrachten wollte wie sehr hatte
Gabriele da gefühlt daß sie Alles und sei s selbst das
eigene Glück opfern könne um ihn glücklich zu wissen An
dem dunklen Tage der auch für Adelheid so schmerzvoll
vergangen hatte sich die Geschwisterliebe geltend gemacht
in der höchsten und herrlichsten Bedeutung aber zugleich
mußte Gabriele fühlen daß die Liebe welche Bernhard
jetzt im Herzen trug und die wie sie wußte nichts in der
Welt im Stande war auszulöschen seinem Leben einen
Glanz und Reichthum verleihen werde welchen die treuste
Schwester mit aller Ausopferung deren sie fähig war ihm
niemals verleihen könne und daß ohne die Erwiderung
dieser Liebe seine Seele auch in ihrer Nähe öde und einsam
bleiben werde

Mit welch aufrichtigem Wonnegefühl hatte sie daher
Adelheid an ihr Schwesterherz gedrückt als diese in jener
entscheidenden Stunde Hand in Hand mit dem Geliebten
bei ihr eintrat und sie an den verklärten Mienen der Bei
den sah daß jenes Mißverständniß beseitigt sei und aller
Schmerz sich in Freude verwandelt habe

Wie doch das Glück der Liebe verändert, sagte Frau
Direktor B mit ihrer klagenden Stimme zu Frau Professor
Wild wer hätte je gedacht daß das stolze hochfahrende
Mädchen so umgewandelt aus unsrer Mitte scheiden werde
Sehen Sie nur wie freundlich sie jedem die Hand reicht
und sogar das kleinste Kind nicht vergißt

Sie hatte nicht Unrecht Ein Zug sanfter Lieblichkeit
lag in Adelheids Gesicht und über ihr ganzes Wesen aus



Jagdschlosse Stern das Rendezvous angesetzt ist Nach dem
Schluß der Jagd wird voraussichtlich am Nachmittage im
hiesigen kronprinzlichen Palais ein größeres Diner stattfinden
und an dasselbe sich Abends eine musikalische Soiree bei den
kaiserlichen Majestäten im hiesigen Palais anschließen
Der Großherzog und der Erbgroßherzog von Sachsen treffen

aus derselben Veranlassung bereits heute Abend 8 Uhr S5
Minuten in Berlin ein und begeben sich vom Bahnhofe aus
zur Begrüßung der Majestäten direkt ins königliche Palais

Der bisherige Gesandte Chinas am hiesigen Hofe
Li Fong Pao und dessen Gemahlin hatten gestern Nach
mittag 3 Uhr die Ehre von Ihrer Majestät der Kaiserin in
Abschieds Audienz im kaiserlichen Palais empfangen zu wer
den wobei Ihre Majestät die Kaiserin Königin von den Da
men und Herren ihres Hofstaates umgeben war Dem Ver
nehmen nach wird der neue chinesische Gesandte am heutigen
Nachmittage ebenfalls von Ihrer Majestät der Kaiserin in
besonderer Audienz empfangen werden

Der Unterstaatssekretär für Elsaß Lothringen von
Puttkamer ist heute früh aus Straßburg hier angekom
men und hat im Hotel Kaiserhof Wohnung genommen

Graf Moltke soll über die gegenwärtige Stellung
Englands in Aegypten sich nach dem Berichte eines englischen
Blattes in folgender Weise geäußert haben Ohne Zweifel
wird General Wolseley Gordon Entsatz bringen und den
Machdi züchtigen Allein dies ist nicht der wichtige Punkt
Es handelt sich um die Frage ob England beabsichtigt
Aegypten zu behalten oder nicht Wenn nicht wird Frank
reich bald hineingelangen Wenn England es zu behalten
gedenkt wird es eine kontinentale Macht und es muß eine
Armee haben Da militärische Konskription in Großbritan
nien unmöglich ist muß England sich mit Hand und Fuß
an eine kontinentale Macht binden welche vollenden wird
was England nöthig hat Ein Bündniß mit der Pforte
würde England in anderen Kreisen kompromittiren Der
natürliche Bundesgenosse Großbritanniens im Mittelländischen
Meere ist Italien Italien hat von Oesterreich Nichts zu
fürchten so lange die Jrredenta Frage nicht auf das Tapet
gebracht wird Die Flotte Italiens würde vereinigt mit der
englischen die französische überwältigen Aber ein solches
Bündniß würde unmöglich sein falls Großbritannien nicht
etwas mehr als platonische Versicherungen bei der adoptirten
Politik zu beharren gäbe

Deutscher Reichstag
12 Sitzung vom 11 December

Präsident v Wedell Piesdors eröffnet die Sitzung um
1 /4 Uhr

Am Tische des Bundesrathes von Boetticher Dr von
Schilling u A

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist der Antrag desAbg Liebknecht wegen Einstellung des gegen den Abg Kayser
bei dem Landgerichte zu Dresden schwebenden Strafversahrens wäh

rend der Dauer der Session
Der Antrag wird angenommen
Es folgt die Fortsetzung der ersten Berathung der Anträge der

Abgg Munckel und Reichensperger wegen Einführung der
Berufung gegen die Urtheile der Strafkammer

Abg Rintelen Centrum Die Gründe welche gestern für
die Anträge vorgebracht sind haben gewiß ihre Berechtigung es giebt
aber eine Menge anderer Gründe für eine Revision der Gerichtsver
fassung die noch weit durchgreifender sind Es giebt z B gegen den
Wahrspruch der Geschworenen über die vorliegenden Thatsachen keine
Remedur tritt bei diesem Ausspruch ein Irrthum ein so ist es dem
Angeschuldigten nicht möglich diesen Irrthum rückgängig zu machen
Hier muß also Abhülfe geschaffen werden Ein fernerer Mangel ist
daß Beweismittel niemals zugelassen werden wenn sie verspätet ange
bracht werden und endlich muß auch dem Mißbrauch gesteuert werden
der gegenwärtig mit dem Wiederaufnahmeverfahren getrieben wird
Was nun die Berufung anlangt so ist zu konstatiren daß in der
gestrigen Debatte sämmtliche Redner die sich für dieselbe ausgesprochen
haben praktische Juristen gewesen sind während der einzige entschie
dene Gegner derselben ein Vertreter der Wissenschaft war Wenn
auf die Revision hingewiesen wird so ist die thatsächliche Feststellung
durch dieselbe nicht anzugreifen ebensowenig die Höhe der Strafe
während es bekannt ist daß die Strafzumessung sogar häufig von
einem einseitigen Standpunkte aus ersolgt Durch Einführung der
Berufung wird aber der Mißbrauch mit dem Wiederaufnahmever
fahren beseitigt werden Nach dieser Richtung hin dürfte der Antrag
Reichensperger dem Antrage Munckel insofern vorzuziehen sein als
durch Bildung von Berufungskammern die Belästigung der Zeugen
vermieden wird welche unbedingt damit verbunden ist wenn nach
dem Antrage Munckel die Berufung in die Senate der Oberlandes
gerichte verlegt wird Ich erkläre mich mit der Ueberweisung der
Anträge an eine Kommission einverstanden

Abg v Grävenitz Reichspartei erklärt sich für die Berufung
Die gegenwärtige Art und Weise der Verhandlungen vor den Straf
kammern ergiebt ein Resultat in dem Momente der Verhandlung
der Eindruck den der Richter aus der Verhandlung erhält ist für
ihn maßgebend für das sofort zu sällende Urtheil während sich häufig
vorhandene Machinationen erst erkennen lassen wenn die Verhand

lung vorüber ist Was die Revision anlangt so kann der Revisions
richter nur dann helfen wenn eine Rechtsverletzung vorliegt und
dann auch nur durch Zurückverweisung in die erste Instanz durch
welche keine Garantie für eine unparteiische Beurtheilung der Sache
gegeben ist da die Verweisung an ein anderes Gericht nur in be
stimmten Fällen statthaft ist Das find im Wesentlichen die Gründe
welche mich veranlassen mich für die Wiedereinführung der Berufung
welche eine hundertjährige Praxis für sich hat zu erklären Ich halte

gebreitet den man früher vergeblich bei ihr gesucht und
welcher ihrer Schönheit nun erst den rechten Ausdruck
verlieh

Wie theuer das kleine Ammerland uns immer bleiben
wirdl sagte sie zu Bernhard als sie Hand in Hand aus
dem Verdeck des Schisses standen welches mit lautem Ge
brause die funkelnden Wellen durchschnitt

Ja mein Lieb es hat uns unaussprechliches Glück
gebracht/ antwortete er bewegt und Beider Augen schauten
sinnend auf die blühenden Gebüsche des Parkes an welchem
sie eben vorüber fuhren

Unaussprechliches Glück und neues Leben, flüsterte
Adeheid und der Blick in welchem sie dem des Geliebten
begegnete sagte mehr als viele Worte

Er drückte sie an sich und lächelte zu Gabriele hin
über welche mit Else unermüdlich ihr Taschentuch schwenkte
Auch vom User her flatterten die Tücher im Morgenwind
noch ein fröhliches Lebewohl klang hinüber und herüber

dann entschwand Ammerland den Blicken der Rei

die Berufung für die nothwendige Garantie einer unparteiischen
Rechtsprechung und stimme der Ueberweisung der Anträge an eine
Kommission zu

Staatssekretär vr v Schilling steht sich veranlaßt im An
schluß an seine gestrigen Erklärungen mitzutheilen daß die Wirk
samkeit der Justizorganisation seit langer Zeit Gegenstand der auf
merksamen Beobachtung des Herrn Reichskanzlers sei und daß der
selbe beim Kaiser die Genehmigung nachgesucht und erhalten habe
zunächst mit der preußischen Regierung und mit einigen anderen ver
bündeten Regierungen in Berathung zu treten Diese Berathung
wird sich nicht auf Fragen der Civilgerichtsordnung erstrecken und
er nehme keinen Anstand zu erklären daß es sich unter Anderm
dabei um die Frage handelt ob der gegenwärtige Anwaltszwang in
seinem Umfange aufrecht zu erhalten und serner um einige das
Gerichtsvollzieherwesen berührende Fragen besonders ob die große
Selbstständigkeit derselben nicht häufig zu einer Beuachtheiligung der
Parteien führt Es handle sich bei diesen Vorschlägen aber nicht
um gefaßte Entschließungen sondern um Punkte die einer näheren
Prüfung nach der Frage des Bedürfnisses und nach dem Ziele und
dem Umfange der Reform unterworfen werden soll Es sei leicht
möglich daß dabei vou Seiten der preußischen oder einer anderen
Regierung noch weitere Punkte der Prozeßordnung oder des Straf
prozesses herangezogen werden und dann die Revision einen weiteren
Umfang gewinne Im Allgemeinen möchte er aber rathen den
Bereich der vorzunehmenden Revision nicht zu weit zu stellen man
dürfe nicht zu viele Töne mit ememmale anschlagen sonst könnte
das eigentliche praktische Ziel der Reform leicht aus den Augen ver
loren gehen Beifall

Hierauf wird die Diskussion geschlossen
Das Schlußwort erhält der Abg Munckel dentfchfreif Daß

nicht zu viele Töne angeschlagen werden dürfen um der Sache nicht
zu schaden das war auch der leitende Gedanke der Antragsteller
Auch wir sind der Ansicht daß eine ganze Reihe von Bestimmungen
unserer Gerichtsverfassung dringend der Revision bedürfen Hier
handelt es sich vorläufig nicht um Einzelheiten diese werden in der
Kommission zur Sprache kommen sondern nur um die Frage ob
die Berufung in den Rahmen unserer Gerichtsverfassung paßt und
nothwendig hinzugehört und diese Frage ist von den Antragstellern
und dem größten Theile der Redner bejaht worden Redner weist
dnrch Anführung einiger Beispiele aus seiner Praxis die Nothwen
digkeit der Berufung nach namentlich gegenüber den Ausführungen
des Abg Marquardfen des Vertreters der Wissenschaft Vernünftig
angewendet wird die Berufung immer im Interesse der Recht
sprechung liegen namentlich wenn die Protokolle der Verhandlungen
nicht mehr Skelette sondern richtige Auszüge von dem sein werden
was die Zeugen aussagen Bezüglich der Staatsanwaltschaft wolle
er eine Beschränkung dahin daß sie die Berufung zum Nachtheile
des Angeklagten ohne neue Thatsachen nicht einlegen soll Mit allen
Garantien die man noch vorher beschließen möge werde man die
Nothwendigkeit der Berufung niemals beseitigen

Der Antrag geht hierauf an eine Kommission von 14 Mit
gliedern

Der letzte Gegenstand der Tagesordnung ist die Fortsetzung
der Berathung des Militäretats

Ka i 2l Adjutanten Offiziere und Offiziere in besonderen
Stellungen beantragt v Huene Centrum an die Budgetkommis
sion zu verweisen

Bei Tit 3 Offiziere in besonderen Stellungen beantragt Abge
ordneter Richter Hagen von 450000 Mk auf 360000 Mt herab
zusetzen indem er ausführt daß diese Forderung wesentlich dazu diene
um innerhalb des Etats die Avancements zu beschleunigen

Der Kriegsminister Bronsart v Schellendorsf setzt ein
gehend auseinander welche Bewandtniß es mit diesem Fonds hat
indem er namentlich hervorhebt daß es im Interesse der Militär
verwaltung liege die Offiziere nicht allzulange in der aufreibenden
und er möchte sagen abstumpfenden Stellung als Eompagniechef zu
belassen

Tit 1 und 2 wird bewilligt Tit 3 an die Budgetkommission
gewiesen

Bei Kap 26 Bekleidung und Ausrüstung der Truppen bemerkt
Abg Richter Hagen daß bei der vorigen Etatsberathung eine
Mittheilung darüber zugesagt sei wie viel an den Bekleidungsfonds
erspart und zu den Musikfonds abgeführt worden sei Ferner frage
er ob die Musikcorps der Regimenter auf die vorgeschriebene Zahl
von 42 zurückgeführt seien denn so viel er wisse bestehen noch einige
Mnsikcorps welche 60 Köpfe stark find Endlich aber müsse er einen
Punkt berühren der auch bei den letzten Wahlen eine große Rolle
gespielt hat nämlich in wie weit die Zahl der Oekonomiehandwerker
bei den Truppen eingeschränkt werden kann zu Gunsten der bethei
ligten Civilhandwerker

Kriegsminister Bronsart v Schellendorsf erwidert daß be
züglich der ersten Frage des Vorredners eine Zusammenstellung aus
der gesammten Armee gemacht worden sei welche ergeben hat daß
aus der Ersparniß der Bekleidungsfonds überhaupt 29474 Mk für
Musikzwecke verwendet werden d h im Vergleich zu den Gesammt
kosten für die Musikcorps etwas über ein Prozent Was nun die
Stärke der Regimentsmusik anlange so stehe die Kontrole darüber
nach Artikel 63 der Verfassung allein Sr Maj dem Kaiser zu Es
entzögen sich also derartige Fragen der Kontrole des Reichstages
Daß Mannschaften die zum Dienste mit der Waffe nicht brauchbar
sind anderweitig beschäftigt würden ist wohl anerkannt Bezüglich
der Oekonomiehandwerker bemerkt der Minister daß die Verwaltung
ihr Augenmerk unausgesetzt aus Verminderung des Bestandes richte
denn durch diese Verminderung würde ja eine Verstärkung der Front
truppen erreicht Andererseits könne die Verwaltung aber auch auf
die Militärhandwerkstätten nicht ganz verzichten denn für den Fall
eines Krieges müsse sie sich vollständig aus diese Militärwerkstätten
verlassen Die Sache stelle sich auch viel billiger die Arbeiten seien
besser und zuverlässiger als bei der Privatindustrie Die Kosten be
trügen jetzt Alles in Allem 23 Millionen und davon werde die ganze
Ausrüstung mit Ausschluß der Waffen bestritten Das mache pro
Manu jährlich 63 Mk was jedenfalls billig sei Beifall

Abg v Ko eller hält es für die Kriegsverwaltung ebenfalls
für bedenklich mit ihren Bedürfnissen ausschließlich auf die Privat
industrie angewiesen zu sein Indeß ließe sich vielleicht ein Ausweg
dadurch erreichen daß beispielsweise die Schuhwaaren in den Straf
anstalten gefertigt würden Es werde sich dadurch zugleich eine Ver
minderung der Zahl der Oekonomiehandwerker herbeiführen lassen
und eine Verthenernug des Preises ausgeschlossen sein

Abg Richter kann sich den Ausführungen des Ministers be
züglich des hierbei in Frage kommenden Verfassungsrechts des Kai
sers nicht anschließen Das Recht des Kaisers finde seine Einschrän
kung in dem Budgetrecht des Reichstages und er müsse ausdrücklich
betonen daß die Stärke der Musikkorps im Etat genau festgesetzt ist
Er behalte sich die Stellung von Anträgen in dieser Beziehung vor
Er sei ganz entschieden gegen eine willkürliche Verstärkung der Mili
tärkapellen denn dadurch würde den Civilmusikern nur eine uner
trägliche Konkurrenz bereitet In Sachsen z B hätten die Musik
korps bis zu 60 Man stark betragen erst neuerdings sei eine Re
duktion eingetreten Redner beantragt die beim Bekleiduugssouds
gemachten Ersparnisse nicht für Musikzwecke sondern ausschließlich
zur Verbesserung der Viltnalienverpslegung der Truppen zu verwen
den damit die Ersparnisse denen zu Gute kommen von denen sie
erspart werden Im Uebrigen sei zu bemerken daß die Billigkeit
der Bekleidungsgegenstände der Truppen doch nur aus Kosten der
Privatindustrie erzielt werde

Kriegsminister Bronsart von Schellendorsf erwidert
daß das Recht des Kaisers nur insoweit eingeschränkt sei als das
Geldbewilligungsrecht des Reichstages überhaupt dabei in Frage
komme Er müsse wiederholen daß der Kaiser das Recht habe die
Präsenzstärke der Musikkorps zu bestimmen sobald es nicht gegen das
Etatsrecht verstößt Dagegen möchte er aber Verwahrung einlegen
als ob bei einzelnen Truppentheilen mehr Musiker gehalten würden
als nach den Bestimmungen des Kaisers zulässig seien

In gleicher Weise äußert sich auch der sächsische Militärbevoll
mächtigte Major v Sch lieben dahin daß die diesbezüglichen Be
stimmungen des Kaisers auch für die sächsische Armee maßgebend seien

Nach längerer Debatte die ausschließlich zwischeu dem Abg
Richter und dem Kriegsminister geführt und ausschließlich
die erwähnten Punkte zum Gegenstande hat wird die Debatte ge
schlossen und Kapitel 26 mit dem Antrage Richter an die Budget
kommission verwiesen

Die weitere Berathung wird sodann um 5 Uhr auf Freitag
1 Uhr vertagt

Locales
Halle 12 Dezember

sOrnitholog Eentral Verein In der gestri
gen Sitzung gedachte der Vereinsvorsitzende Herr Kaufmann
Fehling zunächst der Verdienste des aus dem Leben ge
schiedenen großen und berühmten Ornithologen A Brehm
in pietätvoller und schwunghaft gehaltener Rede Der Auf
forderung um das Andenken des Verstorbenen zu ehren sich
von den Plätzen zu erheben kam die Versammlung bereit
willigst nach Hierauf erhielt Herr Apotheker Beeck aus
Giebichenstein zu seinem Vortrage über altrömische
Nutzgeflügelzucht das Wort Aus den hochinteressan
ten Vortrag welcher zudem durch eine Menge altrömischer
Schriftsteller illustrirt war näher einzugehen würde zu weit
führen und erwähnen wir nur daß der römische Hühnerhof
außer den bei uns gezüchteten Hühner und Taubenarten
auch Pfauen Flamingos Krammetsvögel Amseln Wachteln
u s w umfaßte Die letztgenannten drei Vogelarten wur
den in besonders konstruirten Häusern gemästet Bei den
Römern war eben die Feinschmeckers die Hauptsache Aller
dings sind bei dem Bestreben Seltenes auf der Tafel zu
bieten auch eine ganze Anzahl geschmacklicher Verirrungen
zu verzeichnen So kamen z B um eine Mahlzeit recht
kostbar zu machen nur Pfauenzungen auf die Tafel Das
Auftischen von Gehirnen theurer Singvögel ist als eine ähn
liche Verirrung zu bezeichnen und das Verspeisen von kost
baren Perlen dürfte nach dieser Seite hin als ein für

Sonst und Jetzt zu Recht bestehendes Unicum bleiben
Für unsere Zeiten ist es fast unglaublich daß ein gewisser
Claudius Aesopus für ein einziges Gericht die Summe von
16 000 verwandte von dem unübertroffenen Lucullus
gar nicht zu reden Die Römer verstanden es Fasanen im
Freien zu halten und außerdem Amseln Drosseln und Wach
teln auf die raffinirteste Weise für die Tafel zu mästen
Das Kapaunifiren war den Römern ebenfalls bekannt doch
wurde es anders als bei uns jetzt üblich gehandhabt
Taubenschläge von 2500 und mehr Paar waren nichts Sel
tenes und wurden vie jungen Tauben nicht selten förmlich
wie jetzt unsere Gänse gestopft Eine andere aber geradezu
unbarmherzige Art außerordentlich fette junge Tauben zu
erzielen war die daß man den jungen Thieren die Füße
brach und so die Alten nöthigte bis zu einem gewissen Zeit
punkte die Jungen zu füttern Für die entarteten Römer
des Kaiserreiches welche sogar um die Muränen schmack
hafter zu machen lebende Sklaven in den Fischteichen ersäu
fen ließen war eben alles recht wenn nur der Gaumenkitzel
erhöht wurde Die Speisezettel waren oft ganz wunder
lich denn da man darnach strebte immer und immer wieder
Neues und Niedagewesenes zu bieten so kamen Thiere aus
dem Meere mit auf die Tafel welche absolut nicht für den
Menschen nutzbringend genießbar erscheinen Daß Schweins
euter mit zu den Delikatessen gehörte ist uns heutzutage
auch nicht recht erfindlich Die Versammlung votirte dem
Herrn B für den ebenso eingehenden als interessanten Vor

trag durch Erheben von den Plätzen ihren Dank Sodann
wurde zur Besprechung der Ausstellungsangelegenheiten über
gegangen Die geplante Geflügelausstellung findet wie be
kannt sein dürfte vom 27 Februar bis 2 März a k statt
Für Hühner welche in 20 Klassen eingetheilt werden sind
460 Prämiengelder und zwar für jeden ersten Preis
15 und für jeden zweiten Preis 8 vorgesehen worden
Jede Klasse soll einen ersten und einen zweiten Preis erhal

ten Für Tauben 21 Klassen sind 315 Prä
miengelder festgesetzt worden und zwar für erste Preise je
10 und für zweite Preise je 5 Macht Sa Sa
775 Prämiengelder

Außer diesen Preisen sollen noch lobende Anerkennungen
ausgefertigt werden auch ist vorgesehen worden daß die für
einzelne etwa schlecht beschickten Geflügelklassen bestimmten
Preise auch event andern besser beschickten Klassen zugesprochen

werden können Für Kanarien sind 4 silberne und 4 bron
zene Medaillon für Exoten 2 silberne und 6 bronzene Me
daillen und noch außervem 2 Preise a 10 vorgesehen
worden Für Gegenstände und Geräthe werden den Preis
richtern 2 silberne und 4 bronzene Medaillen zur Verfügung
gestellt Als Preisrichter werden fungiren 1 für Hühner
die Herren Kommerzienrath H Duroi Braunschweig Assessor
Müller Halle Kaufmann Schulze Naumburg 2 Für
Tauben die Herren Fechtmeister Pro sch e Dresden Kauf
mann Haskerl Weißenfels Kaufmann Ortlepp Magde
burg 3 Für Kanarien die Herren Kaufmann Eugler
Gerbstädt und Kanarienzüchter Seisert Andreasberg 4 Für
Exoten die Herren Lehrer Traxdors Halle und Naturalien
händler Kaufmann Schlüter Halle Bemerkt muß noch
werden daß aus der Versammlung heraus dem Herrn Vor
sitzenden für seinen am 1 Deceinber a e gehaltenen öffent
lichen Vortrag Die Vogelwelt Cameruns der wärmste Dank
ausgesprochen wurde

Vermischtes
Ein interessantes Briefchen von Roderich Bene

dix wird dem B Tgbl mitgetheilt
Lieber Herr Nachtigall

Gegen vorherige Einsendung von vier Thalern steht
Ihnen jedes meiner Stücke zu Diensten das den Abend füllt
Daß ich vorherige Einsendung des Honorars es beträgt
ja nicht mehr als der Kopiaturpreis verlange ist mir
aufgenöthigt worden und als Geschäftsregel entstanden

Leipzig den 30 Oktober 1868 Achtungsvoll
Dr Roderich Benedix

Vier Thaler für ein den Abend füllendes Stück da
muß man allerdings schon so fleißig und fruchtbar sein wie
Benedix um schließlich doch wohl nicht gerade als Millionär zu
sterben
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FebruarJanuar

D 1 Neujahr A
F 2Abel Sech
S S Enoch Dan

I Theodors
Lariin Donn
SCHarfreit
4AmbrostuS

Philip Jac
Sigismund

M IMicomedes
D 2Marquard
M Z Erasmus
D 4Frohnl
F bBonifacius

10

N Neujahr
Simeon

6Heil 3Kön
7 Melchior
LBalthasarA
9 Caspar
Paul Eins
1 n EP
Reinhold
HilariuS

4 Felix
Habacnc
Marcell ß
Antonius

2 N Cp
Ferdin

20 Fab Seb
21
22
23
24

Vincentius
Emerent
Timoth 1

253 N Cp
Polycarp
Joh Chrys
Carl
Samuel
Adelgde

ValeriuS

Septuages

Maria R
Blasius
Veronica
Agatha
Dorothea A
Richard

sSexagesimä
9Apollonia

Renata
11 Euphrosyna

Severm
Benignus
Valentinns
Estomihiß

Juliana
Fastnacht
Ascherm
Susanna
Eucherius
Eleonora

1 Jnvoc H
Reinhard
Matth Ap
Quatcmb t
Nestor
Hector
Jnstus

9

D10

D12
F13
M

2 Luise
3 Knnignnde
4 Adrianns
5 Friedrich

Eberhard
Felicitas

83 Oculi A
Prndentrus
Henriette
Mittsast
Gregor P
Ernst

achariaS

28

4 Lätare
CyriacuS M
Gertrud
Alexander
Joseph
Hubert
Benediktus

5 Judica
Eberhard H
Gabriel
Maria Verl
Emanuel

7 Rupert
Gideon

96 Palmar
Gudio
Philippine

Katholischer Festkalender I Quartal Maria Reinigung 2 Februar 1 Qna
tember 2S Februar Mittfasten 11 März II Quarta 2 Quatember 27 Mai

Frohnleichnamsfest 4 Juni Peter und Paul 29 Juni III Quartal MariL
Himmelf 15 August Maria Geburt 8 September 3 Quatember 16 Sep
tember IV Quartal Aller Heiligen 1 November Maria Empfängniß 8 De
cember 4 Quatember 16 December

Jüdischer Festkalender 1 Schebat 5645 28 Januar 1 Adar 16 Febr
Fasten Esther 26 Februar Purim 1 März Schuschan Purim 2 März
1 Nisan 17 März Passah Anfang 31 März Zweites Fest 1 April
Siebentes Fest 6 April Achtes Fest 7 April 1 Jjar 16 April Laa
Beomer 3 Mai 1 Sivan 15 Mai Wochenfest 20 u 21 Mai 1 Tha
mus 14 Juni Fasten Tempel Erob 30 Juni 1 Ab 13 Juli Fasten
Tempel Verbrenn 21 Juli 1 Elul 12 August Neujahrsfest 5646

10 /11 Sept Versöhnungsfest 19 Sept Laubbüttenfest 24 u 25 Sept
Laubhütten Ende 1 Okt Gesetzesfreude 2 Okt 1 Marscheschwan 10 Okt
1 Kislev 9 Nov Tempelweihe 3 December 1 Tebeth 9 December

Fi
S1

eil Öfters
stermont

7 Cölestin A
8 Heilmann
9 Bogislaus

Ezechiel
Hermann
1 Quasim
Justinus
TiburtiuS
Obadias A
CarisiuS

7 Rudolph
8Worentin

2 Mis D
Sulpitus
Adolph H
Lothar
Georg
Albert
Marc C
3 Iubilate
AnastasiuS
Therese

Bettag A
D30Josua

I

II

12

M13

S

MI

S

34 Cantate
4 Florian
5Gotthard
6 Dietrich

Gottfried A
8 Stanislaus
9Hiob
05

D19
M20
D21
F22

F2
30

Rogate
MamertnS
Pankratius
Servatius
Himf ChrG
Sophia
Honoratus

8L
Exaudi

iboratins
Sara
Francisca
PrudenS

Helena
Desiderins

Pfingst
fingstm

Eduard
Quatemb f
Wilhelm iH

9 Maximilian
Wigand

SMTriiiitatiS

7 n Trin
8MedarduS
9Barnimus

IvflnuphriuS
IIBarnabas

FI
20

M2

S 13 Tobias

4 n TrinVitus
Justins

7 Volkmar
Paulina

SGerv u Pr H
Raphael

277

3 n Trin
Achatius
BasiliuS
Joh d T

6JeremiaS
Schläs A
n Tnn

9 Peter Paul
DMPauli Ged

Messen und Märkte

Halle a/S 26 März 19 Juni 14 Sept 23 Okt je 2 Tage 14 Dez 11 Tage
Berlin Wollmarkt 3 Tage 19 Juni
Braunschweig Messen 12 T 6 Febr 7 Aug Wollmarkt 4 T I Juli 10 Am
Breslau Wollmarkt 2 Tage 9 Juni
Kassel Messe 8 Tage 16 März 24 August
Elberseld Messe 10 Tage 11 Mai 5 Oktober
Frankfurt a /O Messe 20 Tage 2 März 6 Juli 2 November
Frankfurt a/M Ostermeffe 21 Tage 25 März Herbstmesse 26 August
Leipzig NeujahrSmeffe 2 15 Januar Zahltag 12 Januar Ostermeffe

13 April bis 3 Mai Zahlwoche 4 9 Mai Michaelismeffe 21 Sept
bis 17 Oktober Zahlwoche 12 17 Oktober

Magdeburg Herbstmesse 15 Tage 19 September
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um keinsten voriÄtdiA IImtÄuseii naek Veidnac Kten ein Agstattet
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rmä MeilseSeelieii
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MAKivÄ
Nullcksrvilmera

UkbvIbllckvrsppNat
empfiehlt

reräwkmck Velmv
gro e Steiustra e 1Z

I SRN

Zelters Nuswr und Rest kosten
elir billig

S IIv S IVrosSv

Aecht englische Gummischuhe Morgenschuhe von Filz n Leder

K kallislldokor Poystraße g
empfiehlt als

seine anerkannt und vorzüglich gut filzenden

sowohl im einfachen mittleren und hocheleganten Genre für
Herren Damen Knaben Mädchen und Kinder

H zu bedeutend ermäßigten Preisen5 Reichhaltige Auswahl von WU
z Lall uuä vsvllsedakts 8ekulieu z
H It rv HV rvHerren u Damengamaschen Reparaturen prompt u billig I

TV viWtGtr SVv SV
I ÄS von mir miter lvlli Iieuti en ei iikknete

DroZsu rniä Ar S2 D i1 keseIiätk
ieli äem AesvkätsiteQ kudUkum unter usielivrunK äurvk

aus reeller LeÄieuuuA
Lalle a 8 im OöWmdsr 1884
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A A SchMellllitz

ZK VT i r tHeute Sonnabend
Großer Geseilschaftsabend n d großes ZHnchlM

Mittagstisch 45 Pfg pro Woche 3 Mark

k r kmi ntMi k lv
das Beste was existirt längst anerkannt bei

res8 Hvt
in langst anerkannt reinster Qualität bei jedem Quantum
täglich frisch bei

Leerkolät
Garantirt reine frische

Bvl vl buttvr
sowie alle anderen
Qualität billigst bei

KSz iiHVttxts t in nur feinster

k veerdolckt
am Markt Bechershof Nr 9

Haararbeiten
jeder Art halte bestens empfohlen z k von 2 Mark an von
dazu gegebenen Wirrenhaar werden Zöpfe zu 75 Pf gefertigt von

ÄuiZ 5 R athliausgasse 17 Hofwolmung

ZKism Wv KNKvi
Sonntag

Eröffnung des nenerbanten auf das Eleganteste
dekorirten kleinen WAKS U

derselbe eignet sich vorzüglich zur Abhaltung von Vergnügungen für kleinere
Gesellschaften Zugleich erlaube ich mir denselben welcher stets geheizt den
geehrten Damen und Herren zum Aufenthalt für Tagesverkehr zu empfehlen ich
werde bemüht sein für stets gnte Bouillon Kaffee mit verschied Gebäck
sowie für gutes Lagerbier von w eilt und Bayrisch von

zu sorgen Achtungsvoll
Sonntag Nachmittag und Abend

von der ganzen Kavelle des Herrn
Mittwoch in beiden Sälen

von der Kapelle des Sächsischen Infanterie Regiments Nr 134
Die Kegelbahn ist für Montag zu vergeben

Für die Redaktion verantwortlich L V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a S Hierzu eine Beilage
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